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Mit dieser Nnmmer erhalten unsere Post -
« nd Stadtabonnenten den Sommer -Fahrplanals Gratis Zugabe .

Avonuements-Emladnng
für den Monat

NS ?" Juni . *9Ei
In 'mmuije und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse " die

p |tt Auslage 13,000 Aiamieata
Es werden BesteUnngen nach auswärts durch alle Post»

änstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenoinmen.
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese»

stvff, UnterhaltungSblatt ec. , ist, seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagansgabe und
einer Abendzeitung erscheint » allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „ Badische Presse" für den
Monat Juni besonders eingeladen.

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15 .000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungenin Baden erreicht.

•Metier neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittnng folgende werth¬
volle uud interessante

Gratislieferungen :
1 Roma», 1 Erzählung, einen Berloosimgs -

kalender für 1884 , welcher ein vollständiges Ver-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats¬
und Pnvat-Lotterie -Anlehen enthält.

Wir machen ferner noch auf das soeben erschienene
Sommerfahrpl anbnch aufmerksam , das für alle Abon-
tuntcit gratis beigelegt wird .

Jeoer neu hinzntrrtende Abonnent erhält die „Bad.
Presse " bis Ende dieses Monats gratis geliefert.

Abonnements -Wreis :
für den Monat Juni durch die Trägerinnen frei in 's Haus
gebracht 60 Psg ., durch die Post bezogen 50 Pfg .
ohne Zustellgebühr .

Aie Krpedition der „ Wad . Wresse".

[ ] Zur Wahlrklhtsfrlrge
nimmt nunmehr auch die „ Bad . Corr .

" das Wort. Sie
giebt dabei ihren Standpunkt unverhohlenzu erkenne » , in¬
dem sie u . a. meint :

„ Es kann gewiß nicht bestritten werden , daß die be

per AMoynuer .
Erzählung von Maurus Jükai .

(illachdruck verboten.)'(Fortsetzung.) (7
Unmuthlg, gleich einem verwöhnten Kinde , wandte

Shirin den Kopf zur Seite.
„ Ach, ich wollte," sprach sie, „ wenn statt dieses

Daches, der fetzt durch diesen Garten fließt , von Behistan
rin Mtlchbach herniederrauschen würde , auf dessen weißen
Finthen ich wie aus einem wilden Strome trinken könnte,
der zwischen bunten Blumen dahinfließt und wenn dieser
Bach in einem schwarzen Marmorgemach als weißer Spring¬
brunnen hoch emporrauscheu und ich mich in ihn« baden
könnte. O, wie gerne möchte ich einen Milchbach sehen l"

Der König neigte das Haupt bei diesem Wunsche
seiner Herrin und begab sich zu Ferhad zurück.

„Du hast Shirin'S Begehren vernommen ; wenn Du
zanbrrn kannst, so gehe, verändere die Ordnung der Natur ,ans daß fortan nicht mehr Wasser, sondern Milch dem
Behistan entspringe.

"
Ferhad ging. Wieder ward gearbeitet Tag und

Nacht. Ungeheure Kanäle wurden am Fuße der Bergegegraben , mächtige steinerne Bassins in die Seiten der
Felsen gesprengt, und als dies beendet war , trieb man
jeden Morgen und Abend die am Bifutun weidenden
Heerde» hierher und melkte deren Milch in die großen Becken.Eine» Tages ward in Shirins Schlafgemach dieStatue der rwtg junge» Hebe ausgestellt , die am Rande

rechtigten örtlichen Interessen unter der Herrschaft
des gegenwärtigen Wahlverfahrens gefördert
worden find und daß , wie immer die jeweilige politische
Zusammensetzung der Zweiten Kammer gestaltet war, bei
der umfassenden Fürsorge für die allgemeinen Landes¬
interessen auch den lokalen Bedürfnissen stets volle Be¬
friedigung zu Theil wurde . Nun giebt eS ja Politiker ,
denen eine derartige „ Kirchthurmspolitik"

nicht sympathisch
ist ; wir glauben aber , daß der Volksvertretung eines Ein
zelstaateS , der ja naturgemäß nicht die Aufgabe zusteht,
das Roß hoher Politik zu tummeln , kein wirksameres
Arbeitsgebiet erwachsen kann , als dasjenige , auf welchem
mit vereinten Kräften die besonderen Bedürfnisse und In
teressen der Städte und Landgemeinden einer befriedigenden
Erledigungzugeführt werden können . Die gesunde . fortschrel
tende Entwickelung unseres HeimathlandeS . das ansge
breitete Eisenbahnnetz, das es umspannt und nach allen Rich¬
tungen zum Zweck der Erschließung der wirthschaftlichen
Kräfte dnrchschneidet , legt Zeugniß ab für die Thatsache,
daß bis jetzt und unter dem gegenwärtigen Wahl
system eine günstige, dem Allgemeinwohl nützliche
Ausgleichung der verschieden gearteten Interessen in Stadt
und Land ermöglicht war. Diese Möglichkeit in der Zn
kunft einer Wahlreform zuliebe — gleichviel , wie sie sich
nennen mag — zu gefährden, kann doch nicht ernsthaft
einer ihrer Verantwortung sich bewußten Regierung zuge
muthet werden ; daß aber bei der Proportionalwahl
diese Beachtung der besonderen, örtliche » Interessen der
einzelnen Gemeinden geradezu ausgeschlossen wird , kann
nicht bezweifelt werden . Wenn daher die Regierung ihre
Geneigtheit , da? indirekte Wahlverfahren aufzngeben, an
die Bedingung knüpft, daß die Bedeutung des in Kraft
befindlichen Wahlverfahrens, — welche darin besteht , daß
diefWahl der Avgeordneten in den Wahlbezirken der Städte
und Armier durch grmrindrwrise gewählte Wahlmänner
einerseits ein lediglich auf der großen Zahl der
Wahlberechtigten beruhendes Ueb er wiegen
einzelner Volkskreise abzuschwächen geeignet
ist , anderseits einer Beachtung der besonderen
Interessen der einzelnen Gemeinden Raum schafft,— auch bei einer Aenderung des Wahlrechts in gleichem
Umfange fortwirke , so erfüllt sie damit eine Pflicht gegendas Land . Es zeugt in der That nicht von einer gereiften
politischen Erfahrung , wenn eine solche Stellungnahme der
Regierung als „Ablehnung aller Reformvorschläge" be¬
zeichnet wird ; wenn nun gar in einem Karlsruher demo¬
kratisch -freisinnigen Blatte von einer „reaktionären Verball -
hornnng der Volksvertretung "

gesprochen wird , so liegtdas mehr am Unmnth, den man in jenem Lager darüber
empfindet, daß die sicher erwartete und schon vorher von
einer Mannheimer demokratischen Zeitung der Welt ange-
kündiate „ schloff ablehnende Stellung der Regierung " sich
eines Alabasterbeckens stehend , den auf ihre Schulter her'
niedergestiegenen Adler aus goldener Schale zu tränken
schien. Und als Shirln am nächsten Morgen erwacht und
die mit Gold durchbrochenen Vorhänge ihre« Bettes aus¬
einander schlägt , sieht sie voll Staunen, jdaß die Ränder
der goldenen Schale unablässig von schäumender Milch
überfließen und das Becken sich allmählich füllt .

Und als sie zum Fenster hinanSblickt , sieht sie einen
weißen Bach rauschend am Behistan herniederströmen , der
die Rosenhaine durchfließend, zwischen den Blumen besäeten
grünen Hügeln der Paradiese» zu fließen scheint.Shirln war entzückt durch die Erfüllung ihres Wunschesnnd stieg voll Wonne in das Becken , plätscherte in ihmmit de» weißen Milchfluthen und trank die hervorsprudelnde
Milch ans der Schale der weißen Statue . Es war dar
ei» feenhafter Anblick : eine weiße Sylphide , eine Alabaster¬
statue und eine Milchfontaine , — ein Bild ohne Schatten
gemalt , völlig in Glanz und Schimmer getaucht.

Während Shirin ihre Lippen, von Wohllust erfüllt,in der glänzenden, der Goldschale entquellenden Milch badete,
erschien in dieser plötzlich ein rothes Blumenblatt nnd
rings um den Kelch tänzelnd, wird es gerade zu SbirinS
Lippen hingespielt, wie wenn eS um ihren Kuß bitten
wollte .

Shirin fing das fleischfarbige, roth schimmerndeBlumenblatt , welches das einer Lotosblume war , auf.und gewahrte staunend, daß es eine Zeichnung und auchWorte trägt. ,

als ein ungeschickter Versuch erwies , diese Regierung dem
Lande gegenüber von vornherein iu'8 Unrecht zu setzen k"

Ist man sich einmal darüber klar , daß in irgend
einer Form die Gewähr für eine gesicherte Ber»
tretung der oben bezeichnetenInteressengebiete vor¬
handen sein muß» wenn eine Aenderung des WahlverfahrenS
stattfinden soll, schlußfolgert die „Bad . Korresp.

" wester ,
so könne doch nicht zweifelhaft sein , daß hiefür einzig und
allein Ranni in der Zweiten Kammer geschaffen werden
müßte . Dieser Ueberzeugung habe auch der damalige Herr
Staatsminister auf dem letzten Landtage Ausdruck gegeben»
indem er im Hinblick auf den vorliegenden Antrag der
Kommisstonsmehrhett betonte, daß die mit der Einführung
des direkten WahlverfahrenS zu verbindenden Kautelen »ur
in der Wahlverfaffung bezw. Zusammensetzungder Zweiten
Kammer gefunden werden könnten. Die „ Bad . Korr. " Hab«
deßhalb schon vor zwei Jahren die Frage erörtert, ob e»
nicht angebracht erscheinen dürste , daß neben den auf Grund
des allgemeine», gleichen Stimmrechts Gewählten noch be¬
sondere Vertreter von Kommunalverbänden Sitz
und Stimme in der Zweiten Kammer erhielten. Diese Frage
dürfte bei der gegenwärtigen Behandlung der Wahlrechts-
Vorschläge einer eingehenden Prüfung unterzogen werden und
e» scheint deshalb geboten, schon jetzt darauf hinzuweisea,
daß es sich bei der Entsendung solcher Vertreter von Kom-
munalverbänden nur um gewählte Vertrauens¬
männer der Kommunen und nicht um Persön¬
lichkeiten handeln kann , die von der Regierung
ernannt werden sollen . ES ist demnach auf eine
Täuschung der Wähler abgesehen , wenn von der
Schaffung besonderer privilegirter Mitglieder der
Zweite » Kammer , die angeblich lediglich Organe
der Regierung sein würden, in einem Theile der Presse
gesprochen wird.

Bis jetzt fei Übrigens , wie schon ftüher erwähnt,
die Erörterung der Proportional -Wahlrechtsftage in der
Tagespresse , namentlich in jenem Theile , der die stärkste
Fraktion der Zweiten Kammer vertritt, so wenig eingehend ,
daß eine weitergehende Besprechung der Zeitungsstimme»
auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden könne .

TageS - Ruudjcha «.
Deutsches Reich .

* Die Silberenquete - Kommission , die
am Dienstag wieder zusammentrat, verhandelte über die
Anträge Kardorff und Arendt , ohne zu Ende zu
kommen ; sie vertagte sich schließlich auf heute . Am
Ende der Sitzung theilte der Staatssekretär Graf
Posadowsky ; mit, daß er den Wünschen der
Bimetallisten entsprechend auch den Professor Süß -
Wien zur Vernehmung in die Kommission eingeladen
habe.

Sie betrachtete es näher , auf das sammetweiche
Blatt war mit feinen Nadelstichen eine Glockenblume
eingeritzt , in der eine weibliche Gestalt badete. Ueber
die Zeichnung war das Wort : „ Shirin !" und «Mer
dieselbe der Satz geschrieben : „In meinen Thrakien badest
Du ! "

Staunend las Shirin die Worte, dam zerriß sie
plötzlich das Blumenblatt und zerstreute die Stücke in
dem Becken. Kaum aber war dies geschehen , so bereute
sie eS, sammelte wieder die Stücke, suchte sie zu verei¬
nigen und barg sie endlich seufzend in ihrem Busen.

Sie wartete sodann, ob nicht noch ein Blatt in
der goldenen Schale austauchte ; sie hatte nicht lmge
zu warten , nach wenigen Minuten tauchte wirklich eins
empor, das sie rasch anfaßte , um zu sehen, welche Worte
sich auf diesem befänden .

Das zweite Blatt zeigte nun ein offener Auge in¬
mitten einer strahlenden Sonne , oberhalb desselben da-
Wort : „o Shirin ?" daruMer : „überall seh '

ich »ur
Dich! "

Dieser Blatt zerriß die Dame nicht mehr, solchem
barg er neben dem ersteren mch wartete wieder, ben»
sie ahnte, daß auch ein drittes kommen wird.

Auch d»S dritte Blatt kam rum Vorschein. DirStatue und der Milchbach wurden Ferhad^ Liebrsboten ,indem seine zusammengerollten Blumenblätter durch dir
Leitungsröhren unbemerkt in Shirins Hände gelangten.

Jetzt entfaltete sie das dritte Blatt, dessen Sich -



Sette 2.
* Dc,'

.. Reichsanzeiger " veröffentlicht das Gesetz
Aber die Ai» > ai - uingsgeschnfte .* Der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge
tvohnt der Reichrbankpräsident Dr . Koch , der in
den nächsten Tagen in Frankfurt a . M . stattfindenden
Konferenz der Direktoren der süddeutschen und west¬
deutschen Reichsdankanstalten bei , auf welcher verschie¬
dene Fragen bezüglich der Organisation und des Ge¬
schäftsverkehrs der Reichsbank zur Erörterung gelangen.Dr. Koch nimmt am 26. Mai «uläßlich der Errichtung
des neuen Dienstgebäudes der Reichsbankstelle in Mainzan der von der dortigen Handelskammer veranstalteten
Festlichst theil und revidirt alsdann verschiedene Reichs¬
bankanstalten.* Der „Kölner Zeitung " zufolge versicherte das
spanische Konsulat zu Köln, eine spanische könig¬
liche Verordnung bestimmt , daß Waaren aus denjenigenStaaten , mit denen die Handelsvertragsfrage
noch nicht endgültig erledigt ist, den niedrigen Z oll -

a tz zahlen. Entgegengesetzte Blättermeldungen träfen
deshalb nicht zu.

* Auf eine Note der deutschen Regierungvom 21 . Mai, welche droht, die Einfuhr schweize¬
rischen Rindviehes in Deutschland zu unter¬
sagen , antwortet der schweizerische Bundesrath , daßder Beschluß vom 16 . Februar in Kraft bleibe . Die
schweizerischen Grenzbehörden wurden vor Kurzem noch
telegraphisch avisirt, das der Transit französischen Viehesüber die Schweiz . nach Deutschland absolut untersagt sei.* Die Erste hessische Kammer stellte 300,000Mark aus der Wein st euer in's Budget ein.Die zweite Kammer hatte die Neuregelung der Wein¬
steuer abgelehnt , sie wird voraussichtlich auf ihrem
Beschluß verharren.

* Die vor einigen Tagen . wegen angeblicher
Spionage auf dem Mainzer Festungsterrain ver¬
hafteten Franzosen sind die Ingenieure GeorgeBontinet und Emile Bezelle aus Rheims . Die durchden Untersuchungsrichter aufgenommenenAkten sind dein
Reichsgericht in Leipzig zur Entscheidung unterbreitet
worden . Montag Abend wurden in Gegenwart , der
beiden Franzosen, des Untersuchungsrichters aus Mainzund eines höheren Ingenieur-Offiziers Terrainbesichtitz -
ungen vorgenvmmM, um sestzustellen, ob von dem Orte
aus, wo sich die Franzosen befanden, Festungsauf¬
nahmen gemacht werden konnten . ^

Ausland .
Oesterreich-Ungar ».

* Die Führer der ufl-tramontanen Oppositionim Magnatenhause , die Grafen Ferdinand Zichy und -
Nikolaus Esterhazy , theilten in der Audienz , die sie
beim Kaiser in der Wiener Hofburg hatten , ihren
Entschluß mit, ihren Widerstand gegen die Civib
ehe fortzusetzen . Die Bereitwilligkeit des Monarchen
zur Ernennung einer beträchtlichen Anzahl von erb¬
lichen Magnaten wird l. d . Köln . Z . bezweifelt .

Frankreich.
tt Vor der Wohnung des christlich - sozialenAbbö Garnier wurde Montag Abend eine Bombe

gefunden , eine große Petroleumflasche, die mit etwa
200 Gramm Jagdpulver und Nägeln gefüllt und mit
einer Lunte versehen war . Der Bruder des Abbö
heutet an , die Anarchisten dürsten an der Missethat
weniger Schuld haben , als die Sozialisten des Volks -
Hauses auf Montmartre , denen der Abbö Garnier mit
seinem neugegründeten „Hause des ftanzösischen Volks"
Konkurrenz mache . Die Polizei soll dem Thäter aufd er Spur s ein .
«ung einen mit Rosen bekränzten Todtenkopf darstellte.Darüber das Wort : o Shirin ! " darunterjder Satz : „ ich
sterbe vor Liebe ! "

Shirin legte das Blatt zu seinen Gefährten .Bald kam der König, um sich an der Freude seines
Lieblings zu ergötzen, den er indessen abermals traurig
fand . Die in ihrem Busen geborgenen drei Blätter
lasteten ihr auf dem Herzen.

„Weshalb diese Trauer wieder aus DeinemAntlitze ? "
fragte der eifersüchtige König . „ Währt die Freude bei
Dir nicht einmal vom Morgen bis zum. Abend ? Was
besitzt denn die Erde noch , das du nicht Dein nennst ? "

„Ich hatte einen Traum, über dessen Bedeutung ich
«achsinne, " erwiderte Shirin . „Im Traume sah ich eine
schöne Blume mit drei Blättern , auf jedes Blatt war ein
anderes Bild gezeichnet. Auf das eine eine Frauengestalt,
die in einer Glockenblume badete , auf das andere ein in¬
mitten brennender Sonnenstrahlen leuchtendes Auge und
auf das dritte ein mit Rosen bekränzterTodtenkopf . So
lange ich nicht den Sinn hiervon erfahre , habe ich keine
Freude .

"
Der König ließ sofort seine Weisen und Propheten

zusammenrufen , damit sie ihm diesen Traum erklären .
Doch gelang es keinem. Als bereits alle beschämt ab¬
gezogen, ließ er Ferhad rufen.

„Abernmls hat Shirin einen Wunsch, den Niemand
M erfüllen vermag, " sprach er und erzählte ihm oen
Dratau .

'
_ Bairische Press«._

Belgien .* Die „ Jndependance belge " berichtet über die
Einzelheiten des Vertrags zwischen dem Kongo¬
staate und England . Danach hat England dem
Könige Leopold als Souverajn des Congostaates
für die Dauer von dessen Regierung die zu der
von Emin Pascha occupirten englischen Interessen¬
sphäre gehörigen Gebietstheile in Pacht gegeben und das
Gebiet Bahr-el-Gazal zwischen dem 25 . und 30 . Grad
östlicher Länge und dem 10 . Grad nördlicher Breite
dem Souverain des Congostaates endgiltig abgetreten.

-- Die Einführung der Malzstaffelsteuer
erstrebt die nachfolgende Petition, welche vom Vorstand
des Badischen Brauerbundes an das großherzogl .
Finanzministerium gerichtet wurde . Die Petitio» lautet :

Hohes Finanzministerium !
Nachdem eine Anzahl Brauer des Landes um Einführung

der Malzftener mit staffelweisem Steuersatz gebeten haben , ist
von der Petitionskommisfion der zweiten Kammer ein Bericht
vorgelegt worden , der auch zu uiiserer Kenntniß gelangte. Die
in diesem Berichte enthaltenen Annahme» beruhen indeß theil-
weise auf unrichtigen Voraussetzungen. Die Ermittelung des
Malzverbrauchs aus dem Gesammtertrag der Kesselsteuer er¬
folgte unter Zugrundelegung eines Abganges von 25 Proz .
des KeffelinhalteS für fertiges Bier ; dabei wurde durchschnitt¬
lich ein Malzverbrauch von 50 Pfund für den Hektoliter an¬
genommen .

Dieser Abzug von 25 pEt . ist, wie auch der Bericht der
Kommission der zweiten Kammer selbst zngeben muß, zu hoch
gegriffen , anderseits stellt flch der durchschnittliche Malzver¬
brauch für den Hektoliter Bier auf über 50 Pfd . Fast sämmt -
liche Brauereien nehmen nur einen Abgang von 20 pCt . an,
wobei der sogenannte Haustrunk , der in den größeren
Brauereien allgemein auf 2 pCt. veranschlagt wird, nicht ein¬
mal in Berücksichtigung gezogen ist . Bei der Berechnung
mit 20 pCt . Abgang und 50 Pfd . Malzverbrauch pro Hekto¬
liter ergibt sich nach der bisherigen Bierbestenerung für daS
Jahr 1892 eine Malzmenge von 1,096,689 Ztr . , was bei
Annahme eines Steuersatzes von 5 M . pro Ztr . einen Malz¬
steuerertrag von 5,483,445 M . ergäbe, foniit dem Ertrag
der bisherigen Keffelsteuer gleich kommt . Der seitherige Er¬
trag wäre somit bei dem Satze von 5 M . pro Ztr . voll¬
ständig erreicht . Als Beweis hiefür dürften die Kammerver¬
handlungen vom Jahre 1884 über die gleiche Angelegenheit
«nzusühren fein , woselbst di« Großbraner auf eine Aendernng
des veraltete» Steuermodus Verzicht leisteten , da bei 5 M .
Malzsteuer pro Ztr . eine Erhöhung der Biersteuer von 10
bis 15 pCt. eingetreten wäre. Diese Annahme dürste jetzt
vielfach nicht mehr zutreffend sein, da sich auch in Bade» ,
wie überall, die Großbrauereien die im Braugewerbe seit den
letzten 10 Jahren gemachten technischen Fortschritte und
Erfindungen , insbesondere soweit fle auf die Ausbeute
des Malzes Bezug haben , zu Nutzen gemacht haben .
Da nun zur Zeit durch die Petitionen der kleineren Brauer
bic 1 Frage der Bierbestenerung neuerdings in Fluß ge-
rathen ist und eS sich darum handelt, ob nicht nach dem Vor¬
gänge in Bayern und Württemberg die Einführung der Malz¬
staffelsteuer für die kleinere» Betriebe vortheilhafter wäre, sind
sowohl die Regierung als auch insbesondere die Kammern
diesen Wünschen in entgegenkommendster Weise näher getreten
und es wäre um so erwünschter , diese schon so lange auf der
Tagesordnung stehende Frage bei uns in Baden einer end-
PHigen Lösung entgegenzusnhren, als gerade die kleineren
Atauer von der Einführung der Malztaffelsteuer eine wesent¬
liche Besserung ihrer gewerblichen Verhältnisse mit Sicherheit
erhoffe» .

In der am 18 . April in Karlsruhe abgehaltenen Brauer -
versammlnug wurde denn auch die Malzsteuerfrage einer ein¬
gehenden Beräthmig unterzogen und in der Voraussicht, daß
eine staffelweise Besteuerung, sei eS nach dem Keffelinhalt
oder nach dem Malzverbrauch , auf die Dauer doch nicht zu
umgehen fein wird, ohne die wirthfchaftliche Existenz Vieler
zu schädigen, wurde der Beschluß gefaßt, die seit vielen Jahren
gewünschte Aenderung der Kessel- i » eine Malzstaffelsteuer

Ferhad seufzte und lächelte ; er seufzte vor Liebe und
lächelte ob seines Triumphes .

„ Die Bllder haben folgende Bedeutung," erwiderte
er gar klug : „ Das erste Blatt sagt : In meinen Thränen
badest Du, das zweite : Ueberall sehe ich nur Dich !
und das dritte endlich : Ich sterbe vor Liebe."

(Fortsetzung folgt.)

Ausflug - es Schwarzwaldvereins .
R .H . Karlsruhe , 22 . Mai .

» Wer recht in Freuden wandern will , der geh' der
Sonn ' entgegen "

, fingt ein altes Dichterwort. — Wan¬
dern t WaS liegt nicht alles in dem kleinen Wörtchen . Es
ist, als wollte der Mensch in ihm Besitz ergreifen von seinem
ihm angestammte» Erbe : der weiten Welt , als wollte er sich
rein baden von des Alltags Last und und Sorgen und sich
verjüngen in der ewigen Jugend und Schönheit der Natur .
Vom Schwarzwald-Berein . dessen vornehmeAufgabe es ist, dieses
offenbar gesegnete Fleckchen Erde durch Einrichtungen aller
Art dem großen Publikum in seiner ganze » Großartigkeit zu
erschließen , unternahm ein Theil der hiesigen Sektion am Sonntag
wieder eine» Ausflug in» Gebirge. Schon früh um 5 Uhr
ging es per Bahn in fröhlichster Stimmung nach Bühl , wo
im » Badischen Hof " Wagen zur Fahrt nach dem Schindel¬
peter requirirt waren . Der Weg führte durch das obst- und
weinreiche Bühler -Thal ; die schon rothgesärvten Kirschen bogen
in schweren Mengen die Zweige uno der Stand der Reben
ließ die Freunde des hierorts wachsenden . Affenthalers" ohne
Bangen in die Zukunft blicken . Am » Schindelpeter" , wo
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aiiziistreben . Zur ,Berathu » g » nd Begutachtung aller hier
eiißchlägigeii Fragen bildete sich ein an» fämmtlichen Jnterej »
feilte » bestehender Ausschuß , welcher sich in einer am 16. d«.
Mts . in Karlsruhe abgehaltenen Sitzung über folgende Vor¬
schläge an die Großh . Regierung einigte.

Die Großh . Regierung ; ei zu ersuchen, den Gesetzentwurf
vom Jahr 1884 , die Erhebung einer Brauniaizsteuer de !r . ,i» thnnlichster Bälde den Kammern nochmals zur Beschluß -
faffung vorznlegen und zwar unter Berücksichtigung der , in
nachstehendeil Ausführungen näher begründete»» Gesichtspunkte .

A . Brauereien mit einem jährlichen Mälzverbrauch von
weniger als 6000 Ztr .
zahlen für die ersten 300 Ztr . . . . M . 4 .— pro Ztr .

, , » nächstfolgenden 700 Ztr . , 4 .50 , ,
. . . . 2000 , , 5 .00 . .

für jedes weitere Quantum . . 5 .40 , ,
B . Brauereien mit einem jährlichen Malzverbrauch Von

mehr als 6000 Ztr . zahlen für jeden Zentner Malz M . 5 .40.
Mit diesen Staffelsätzen würde sich die Vertheilung folgender-
maßen gestalten :

Tabelle .

Brauereien
Jobr««-

eer«
brauch

bi« Ztr.
Ztr. . Ztr. m . Mark

A . I. 792 300 88 300 88300 4 . — 353 200
11. 220 1000 125062 66000 4 . — 264 000

59062 4 .50 265 779
111. 89 3000 164993 26 700 4 . - 106 800' 62 300 4 .50 280 350‘ 75993 5 . — 379 965
IV. 23 6000 100182 6 900 4 . — 27 600

16100 4 .50 72 450
46000 5 . - 230 000
31182 5 .40 168 382

B. 38 über 6000 61813l | 618131 5 .40 3 333 790
1162 j 1 096 668 1 096 668 - i5 482 316

Wie oben ersichtlich, würden 792 kleinere Brauereien
oder ciroa 68 pCt . der Gesammtzahl den niedrigen Sah von
4 M . erhalten. Die Brauereien bis zu 1000 Ztr . Malz »
verbrauch (19 pCt .) werden für die ersten 300 Ztr . die Be¬
günstigungen der Kleiiibraner genieße » , für die folgenden 700
Ztr . » ur eineil mäßigen Zuschlag zu bezahlen haben . Auf
diese Art wären ca . 87 pCt. aller Brauereien dem Großbe¬
trieb gegenüber begünstigt. Weitere 112 Betriebe genieße »
für einen Theil ihrer Produktion die 'gleiche Steuerermäßigung ,
che Betriebe über 6000 Ztr . fangeil mit dem höchsten Steuer -
Iitz an , da sonst der Ausfall , der sich durch die Staffelsätz«
der ersten 3000 Ztr . ergeben würde, von ihnen selbst wieder
aufzubringe» wäre und ferner, weil Brauereiei » mit über
6000 Ztr . Malzverbrauch in der Lage sind , sich alle Vortheil«
des Großbetriebs anzueignen.

Sämmtliche Jnteresjenteil des Brauergewerbes geben sich
der Hoffnung hin, daß durch die Einsührung einer Malzsteuer
in dem hier vorgetragenen Sinne die feit zwanzig Jahren
immer wiederkehrenden Klagen über die Kesselsteuer verstummen
werden , und find der Ueberzeugung , daß durch die Anwen»
düng der vorgeschlagenen Sätze eine der Leistungsfähigkeit der
wirthschaftlich Schwächeren bester entsprechende Vertheilung der
vom Brauereigewerbe aufzubrillgendeu Steuer » ermöglicht
wäre, ohne jede Beeinträchtigung der Staatskasse.

Indem ich diese Vorstellung zur wohlgeneigten Prüfung
und Berücksichtigung hohem Finanzministerium ehrerbietigst
vorlege , zeichnet

Karlsruhe , 21 . Mai 1894 .
Hochachtungsvollst

K. Schrempp , Vorstand des Bad . Brauerbuiches.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoh . der Großherzog haben unter '«

7. Mai d. I . gnädigst geruht, dem Vorstand der Realschule
zu Schopsheim , Prof . Dr . Th . I . Ernst Engel , die etat -
mäßige Stelle eines Kreisschulraths mit dem Amtssitz in Mos »
bach zu übertragen.

unser Blick an dem neuen hoch oben aus Waldes»
dunkel blinkenden Hotel zum Wiedenfelsen haften
blieb, überantwortete man die Wagen ihrem Schicksal, und
nun ging es im Vertraue » auf die eigenen Kniekehlen di«
prächtigen Waldwege hinan zu den Gertelbachfällen . To¬
send stürzen die Wasser , hoch vom Bergfirst kommend , von
Fels zu Fels , wie ein Treppenhaus überbrückt von keck zu»
fammeilgefügte » Baumstämmen — ein Verdienst de« Schwarz¬
waldvereins — und der Mensch beugt sich, staunend und be¬
glückt zugleich, vor der Größe der Natur . Nach längerem
Marsche war das erste Ziel, die HuildSeck , erreicht , wo in
dem weitausgedehnten Kurhotel daS Frühstück eingenommen
wurde. Dann dehnte sich der Weg thalab , den Hundsbach
entlang , um auf engem steilem Fußpfad hinauf nach der
» Langen Grinde " zu führen. Noch eln kurzer Anmarsch auf
der Höhe , und wie ein dunkel geheimnißvolleS Auge der
Natur träumt unter uns im plötzlich abschüssigen Kefiel
der Schurmsee , umnachtet vom dichten Tann — : ein
faszinirender Anblick, wir ihn eigenartiger kaum eine an¬
dere Partie des Schwarzwalde« zu bieten vermag.
Eine einstündige Tour durch den Tannwald , linker Hand das
hintere Murgthal , brachte die Gesellschaft znm Dorf Schön »
m il ii zach , wo in dem renommirten Gasthof zur P o st ein vor¬
zügliches Mahl und junger Wein die Stimmung , wenn möglich ,
noch erhöhte . Theil« zu F, »b . theils zu Wagen wurde das
loildromantische Murgthal durchquert, hi« und da zu einem
Steigbügeltrunk zum Sammeln geblasen , u« , über Forbach
marschrrend , das Endziel, Weisenbach , z« erreichen , vou wo
aus die Bahn iämmtliche Tbeilnehmer wieder nach Karlsruhe
entführte . , O wandern , o wandern , du schöne Burschen-
tust " - .



Badischer Landwirthschaftsrath .
» .

Der Badische Landwirthschastsrath setzte gestern Vormittag
- Uhr seine Berathungen fort .

Auch gestern wohnte der Minister de» Innern , Eisrn »
lohr , der Sitzung bei.

Berathen wurden lt . . Bad . Ld»b . ' die Anträge der Mit¬
glieder Reist und Lubbrrgrr , brtrrssend 1 . Maßnahmen
zur Förderung der Be» und Entwässerung der Wiesen ; 2 . Er¬
lassung von Rormativbestimmungen über die Verwendung der
budgetmäßigen Mittel zur Förderung der Wiesenwässerung.

Der erste« Antrag bezweckt unter Beihilfe de« Staates
da, wo e» im Interesse der Landwirthschaft geboten erscheint,eine Be » oder Entwässerung « »treten zu lassen. Der zweite
Antrag gibt die Bestimmungen der Ausgaben für Ausführungder Wässerungsarbeiten.

Bezüglich des zweiten Antrags ist zu bemerken, daß die
von den Antragstellern vorgeschlagenen Normativbestimmungenan Stelle der Normativbestimmungen der Regierung treten
sollen. Bon Seiten der Regierung wird daraus hingewiesen ,
dast den beantragten Bestimmungen der gleiche Gedanke wie
denen der Regierung z» Grunde liegt. In manchen Para¬
graphen muß jedoch ein Ausgleich noch herbeigeführt werden.

Präsident Klein -Wertheim kommt auf die Verhandlungen
de» Landtags bei Bewilligung der Summen für Wicfenbewäffe -
rung zu sprechen. Man sei der Ansicht gewesen, daß von den
bewilligten Beträgen auch die Wässerungen unentgeltlich be¬
stritten werden sollten . Der Regierung sei man sür die zu
leistenden Summen dankbar, wie auch der Kammer für deren
Bewilligung. Einig sei man in der Verwendung der Gelder
«nd auch über den Inhalt der Rormativbestimmungen der
Regierung und der Antragsteller, die ja in wesentlichen Punkten
nicht auseinandergingen. Er halte er für das Einfachste , wenn
man es der Regierung überlasse , an der Hand der vorliegenden
Bestimmungen wie ans Grund der Verhandlungen die Nor-
mativbestimmungen endgiltig festzustellen. Er frage, ob man
damit einverstanden sei.

Die Mitglieder stimmen diesem Vorschläge zu .
Es wurde hierauf eine Kommission für periodische Ver-

bsfentlichung einer Statistik über Weinerträgniß und Wein¬
verkäufe ernannt . Mitglieder find die Herren Lüblin , Blan¬
kenborn - Müllheim , Baßler - Offenburg , Knörr - Bühl und
Echmitt-Tauderbischofsheim.

E» wird sodann in die Berathung der Denkschrift über
den Vollzug der Reichsgesetzes vom 10. Juni 1893 , betreffend
die Ergänzung der Bestimmungen über den Wucher, ein-
getnten .

Landtagiabgeordneter Wittmer hat zu dieser Denk¬
schrift Anträge gestellt. Er begründet dieselben und gibt Eingangs
seiner Ausführungen einen Ueberblick über Misere Wucher -
gesetzgebung , die im Jahre 1893 eine Ergänzung erfahre»,
Und di» nun auch den Sachwucher bestrafe . Er begrüß« diese
gesetzgeberische Erweiterung , die gegen Leute gerichtet sei ,
di» systematisch Andere aurbeuteten. Für un» kämen durch
die neuen gesetzlichenBestimmungen der 8 302s R . - St . - G . -B .
und dir Aenderung der Gewerbeordnung in Betracht. Der
Vieh- und Süterhandel werde unter den 8 35 der Gewerbe¬
ordnung gestellt . Die Regierung habe an den Landwirth-
schaftSrath die Frage gerichtet , welche Vorschläge derselbe in
Bezug auf be » Vollzug bei Gesetzes vom Juni 1893 zu
machen habe. Er sür feine Person stelle folgende Anträge :

1 . Es ist wünschenSwerth , daß die großherzogliche Re¬
gierung auf Grund der ihr durch das Reichsgejetz vom
19. Juni 1893 gegebenen Ermächtigung eine Verordnung
rrlaffs , welche sich auf die Pferde» und Rindviehhändler, die
Viehversteller (siehe Landrechtssätze 1800 bi» 1831 d) »nd die
Händler mit landwirthschaftlichen Grundstücken bezieht , und
«. a. folgende Bestimmungen enthalten soll:

1. In Bezug auf die gewerbsmäßigen Pferde -
und Rindviehhändler .

а . Daß dieselben ein Einkaufs- und ein Berkaufsbuch ge¬trennt zu sühre» haben.
Diese Bücher sollen mindesten » nachstehende Rubriken

»nthalten :
1 . Laufende Nummer,2 . Name und Wohnort der Verkäufer» bezw. Käufers ,8. Gattung und Geschlecht de» gekauften bezw. ver¬

kauften Thier»,4. Farbe desselben,5. Alter desselben ,б . An- bezw. Verkaufspreis,7. Einkauf», bezw. VerkaufSbedingungen bezüglich der
Art der Zahlung .

Im Verkaufsbuch wäre noch eine Rubrik anzubringen, in
welcher die Nummer angegeben ist, unter welcher da» ver¬
kaufte Thier im Sinkaussbuch eingetragen ist.d . Daß Einkäufe von Schlachtvieh , welche im Auftragsine» Schlächter » geschehen , nicht eingetragen werden müssen .v. Daß Händler , welche aus badischen Märkten nur als
Käufer auftretrn , den vorbesprochenen Bestimmungen nicht
unterworfen werden .

3. In Bezug auf die gewerbsmäßigen Vieh .
' versteller .

a. Daß dieselben ein Einkaufsbuch über dasjenige Viehsthrr », welches fit zu verstellen beabsichtige». Dasselbe mußdi, gleichen Rubriken enthalten, wie das für die Viehhändler
vorgeschrieben« Buch .

b . Daß dieselben jede Viehverstellung dem Bürgermeister,velchem der Einstrller in polizeilicher Hinsicht unterstellt ist ," ^ »zeigen habe» und daß diese Anzeige sich ausspreche übervwckzahl, Alter und Farbe des ausgestellten Viehs, sowie*"** bie
n? tt ** * Verstellung (siehe Laudrechtssatz 1801).c . Daß die Bürgermeisterämter über die vorgenannten

Steigen Listen zu führen haben.a - In Bezug auf die gewerbsmäßig, » Güter »
- , Händler .

. dieselben ähnliche , dem Güterhandel angepaßte An-nnh irerkaufsbücher zu führen haben , wie die Viehhändler.

_ _
4. JnBezuganfsämmtliche von dieser Verordnung

betroffenen Händler .
Daß dieselben verpflichtet seien, der oberen Verwaltungs¬

behörde ihre Ein - und Verkaufsbücher auf Verlangen vor-
znlegen.

2 . Außer den vorstehenden Bestimmungen erscheint noch
geboten , daß die in Rede stehende Verordnung untersage:

1 . Daß öffentliche Versteigerungen (über Güterverkauf
oder Güterverpachtnng) in WirthShäusern stattfinde.

2 . Daß vor oder während einer solchen Versteigerung
geistige Getränke auSgeschenkt werden .

Der Antragsteller verbreitet sich kurz über die Motive
seiner Anträge und bittet denselben zuznstimmen .

Minister Eisenlohr : Die Anträge seien von der ein -
schneidendsten Wirkung und außerordentliche Maßregeln. ES
könne wohl durch Führung und Vorlegung von Büchern dem
Wucher begegnet werden , allein eine polizeiliche Einsichtnahme
von Büchern fei eine tief einschneidende Bestimmung und
schwere Belästigung des Standes der Viehhändler, unter denen
sich doch auch ehrliche Leute befänden. Wenn es notwendig
erscheine, daß derartige Bestimmungen, wie die vorgeschlagenen ,
getroffen würden, so sei die Regierung bereit, dies zu thun,
jedoch wiederhole er noch einmal » er sehe dir polizeiliche
Kontrole der Bücher für einen empfindlichen Eingriff an . Es
könne wohl noch die Frage erwogen werden , ob nicht die
Einzelnen, die im Verdachte stehen. Wucherer zu fein, derartigen
Bestimmungen unterworfen werden . Auf jeden Fall sei es
sür die Regierung von großem Jntereffe, wenn recht viele der
anwesenden Landwirthe sich zu de» Anträgen äußern würden,damit man wiffe, ob gegen die Viehhändler in der angeregten
Weise vorgegangen werden solle.

ES entspinnt sich eine längere Debatte , an der sich eine
große Anzahl Redner betheiligte . Für die Anträge sprechen
die Herren v. Bodman und Dreher , Bei den anderen
Rednern find die Ansichten getheilt ; viele derselben find mit
den Anträgen , soweit sie den Viehhandel betreffen , einver¬
standen.

Herr Scipio -Mannhsim : Den Anträgen könne er, soweit sie Viehverstellung und Güterhandel betreffen , zustimmen .
Dagegen sei er gegen die Anträge, die den Viehhandel be¬
treffen. Mancher Viehhändler würde, wenn dieselben Gesetzwürden, Baden verlassen , und den auswärtigen Viehhändler
könne man mit diesen Bestimmungen nicht treffen . Für Mann -
heim hätte ein Gesetzwerden der Anträge die Folge, daß der
Biehmarkt von Biannheim nach Ludwigshafen verlegt würde.
Solche Bestimmungen feien nur durchführbar, wenn andere
Staaten in gleicher Weise vorgingen.

Verschiedene Redner treten dieser Ansicht bei, und Mi¬
nister Eisenlohr erklärt, daß eine Verordnung nur gegebenwerden könne sür die Händler, die in Baden ihren Wohnsitzhätten .

Präsident Klein weist darauf hin, daß die Anträge ver-
hältnißmäßig spät «ingekommen seien, so daß nicht die nöthigen
Erhebungen und Besprechungen hätten stattfinden können. Er
schlage daher vor, in der Sache keinen Beschluß zn fassen, die-
selbe vielmehr ans die nächste Sitzung zu vertagen.Dem Vorschläge wird zugestimmt .

Damit ist die Tagesordnung beendet.
Präsident Klein schloß die diesjährige Tagung mit einem

Hoch auf den Großherzog.

4 . Verbandstag der ka«fmannischenVereine Badens und der Pfalz . .
Lahr , 22. Mai.

m . n.
SEBolit den wichtigsten Tyeil der Tagesordnung bildetedas mit viel Fleiß und Sachkenntniß bearbeitete Referat desHerrn Hauptlehrer Haußer » Mannheim über die Organi¬sation der Handelsschulen . Schon in den Jahren1891 und 1892 sei die Frage Gegenstand der Berathung aufden Verbandstagen gewesen, sie habe aber jetzt durch die aller¬

höchste Verordnung vom September 1893 einen wesentlichenSchrüt vorwärts gethan. Nachdem schon früher der Vorschlaggemacht worden, solch , Fragen in Gegenwart der an den
Handelsschulen beschäftigten Lehrer zu berathen, geschehe die«
heute . Nach der Statistik bestehen in 11 badischen und meh.reren pfälzischen Verbandsstädten Handelsschnlen , ferner i»Mosbach, Tauberbischofsheim und Waldshut . Handelskurseund Handelsschnlen existirten erst seit den letzten 10 Jahren .Ob sie nun als freie Kurse oder als geschloffene Schulen, zu -
gleich als Ersatz der Fortbildungsschulenorganistrt seien, ei seir» jedem Fall ein Schulzwang unerläßlich .

Nach einer lebhaften Diskussion wurde folgende Resolution, l . Lahr . Z . ' angenommen :
. Auf Grund der Ausführungen des Herrn Referentenwerden als erstrebenswerthe Ziel, bei der Organisation de,Handelsschulen bezeichnet :

1 . Die Erlangung der Gleichstellung derjenigen Handels,
schulen , welche den staatlicherseiti zu stellenden Anforderungenentsprechen , mit den übrigen FortbildnngSschnlen des Lande »,insbesondere mit den Gewerbeschulen ;2 . die Ausarbeitung eine, einheitlichen Lehrplan» ;3 . die Verlegung der Unterrichtsstmiden , mindesten» eine»ThnlS derselben , in die GUchästszeit ;4. die planmäßige Hranbildung tüchtiger Fachlehrer,bezw . Handelslehrer . ' *

Wegen einer Anregung des Herrn Löfsler -Konsianz,die Frage de» Schutzes gegen Stellenlosigkeit in dieThätigleik des Verbandes aufz, «nehmen , verspricht der Bor -
sitzende, bei der Versammlung de! deutschen Verbandes inMünchen Erkundigungen einznziehen, doch sei nicht zu der-kennen , daß große Schwierigkeiten zu überwinden sein würden.Nach einem kurzen Dankwort schloß der Vorsitzende die Ver-
Handlung.

Badische Chronik .** Gberliirch , 22 . Mai . Ei » trauriges Familien -
orama hat sich im nahe » Tbieraarten in der Wohnung de»

_ Se» H
Landwirths Leo Huber abgespielt . Der de« Sranfc tu
gebene , händelsüchtige Mann kam Nachts in betrunkenem Zu«
stände nach Haufe, fing mit feiner Frav Händel an und
prügelte dieselbe sodann auf schreckliche Art . Er bearbeitet»
die arme Frau zuerst mit den Fäusten, dann mit eine« Retz«
stecken und schließlich mit einem Messer . Dabei äußerte cc
wiederholt : . hin mußt Du sein ' . Die Frau , welch « a»
ganzen Körper Verletzungen davontrug, flüchtete sich in da»
Nachbarhaus, während sich der Mann zu Bette legte. Al»
derselbe heute früh verhaftet « erden sollte, fand man ihn auf
dem Speicher au« einer Wunde am linken Vorderarm stark
blutend . Er hatte versucht fich mit einem Rasirmesser die
Pulsader zu durchfchneiden . Nachdem ihm ein Verband an.
gelegt worden konnte er in da« hiesige AmtSgefängnitz
verbracht werden. Die Ehefrau Huber wurde i» da» hiesig«
Spital verbracht.

z Kornberg , 22 . Mai . Der GedanE, dem « eit übe»
die Grenzen de» Badner Lande» durch feine herrliche Stimme
bekannt und überall gern gesehen gewesenen Bassisten der
Karlsruher Oper , Speigler , ein würdige» Denkmal zu
setzen , hat auch hier auf dem Echwarzwald volle Zustimmung
gefunden. Bereits rüstet fich unser Gesangverein . Frohsinn'
zur Aufführung eine» Konzerts , deffen Ertrag dem genannte»
Zwecke zugeführt rperden soll. Mit Wehmuth gedenkt der
Schreiber dieser Zeilen der schönen Tage, an denen Freund
Speigler auf feinen Sommerfahrten über die Höhen de»
Schwarzwaldes, den er so gerne besuchte , Einkehr hielt in
Misere Mauern und Abend» in gesellige« Kreise mit lieben»,
«vürdigster Bereitivilligkeit un» aus de«n reichen Schatze seiner
Lieder « so manche Perle zum Besten gab mit seiner phäno -
menalen Stimme . Es ist deßhalb für alle jene-. Orte de«
Schwarzwalde» , an denen der nun im kühlen Erdenschooß
schlummernde Sänger auf seinen ehemaligen Wanderfahrten
Einkehr hielt, und besonder » sür seine vielen , die edle Kunst des
Gesänge» verehrende» und pflegenden Freunde und Bekannten
auf den Höhen de» EchwarzwaldeS eine Ehrenpflicht , zur
würdigen Ausführung eine» Denkmal» für ihn ihr Schärflein
beizutragen.

* Kehl ,
' 22 . Mai . Der Nachtwächter Koffer au»

Lenteshenn, angrstellt auf dem . Baggrrschiff unterhalb der
Rheinbrücke , ist vergangene Nacht spurlos verschwunden .
Alles Weitere bi» jetzt unbekannte

* Areivurg , 22 . Mai . Heute Bormittag ist I . K. H.
die Fürstin von Hohenzollern von Umkirch kommend
nach Brüssel gereist . S . K. H . der Erbgroßherzo , war zur
Begrüßung am Bahnhof .

g . Ireivnrg , 22 . Mai . (Joachim - Quartett .)
Nachdem wir die Konzertsaison 1893/94 mit der Aufführung
he» Tinel 'schen . Franziskus ' abgeschlossen glaubten, weiß un»
Herr Musikalienhändler Lieber » , wie er dies schon wieder¬
holt gethan hat» noch mit einem ganz besonderen Hochgenuß
zu überraschen , deffen sich gewiß jeder , wenn wir so sagen
dürfen, musikalische Feinschmecker al« Nachtisch außerordentlich
freuen wird. Am 15 . k. Mt », soll da» zu der vom 17 . bi«
19. Juni in Basel stattfindenden Beethoven -Feier «ingeladen «
Joachim ' sche Quartett aus seiner Reise nach nnserer Nachbar¬
stadt in Freiburg ein Halt machen und hier in der Festhalle
ebenfall« ein Konzert geben. Daß wir von Geigern , wie de»
Herren Joachim , Kruse , Wirth und HanSmann ,
sämlntliche vier Professoren an der Berliner AkademischenHoch¬
schule für Musik, einen Genuß allerersten Ranges zu erwarten
haben, steht natürlich außer jedem Zweifel u>»d braucht nicht
erst betont zu werden. Da » Programm wird ganz Au»,
gesuchte» bieten. Vormerkungen auf reservirte Plätze zu dem
am 15 . Juni stattfindenden Joachim Quartett werden in der
Mnfikalienhandlung Max Lieber » , Friedrichstraße Nr . 1,
entgegengenommen.

* Ireivnrg , 21 . Mai . »Am guten Alten will treu ich
halten ' . Da » ist die Devise de» vorgestern Abend in der
. Burse ' gegründeten VolkStrachtenverein ». Herr Geh.
Oberregierungsrath Siegel hielt die Hanptrede des Abend».
Schon vor einem Jahre habe man einen Bolktrachtenvereiir
gründe«» wollen, aber die Auflösung des Reichstages und die
Krankheit des Herrn Stadtpfarrer Dr . Hanzjakol » habe die
Ansführnng des Plane » vereitelt. Den Grund des Berschwin»
den» der Volkstrachten fleht Redner in dem gleichmachenden
Geist der französischen Revolution . Redner verbreitet sich des
Weiteren über den Werth der Volkstrachten und gedenkt der
allgemeinen Theilnahine, welche den Bestrebungen des Verein »
entgegengebracht wird , in erster Reihe von der großh . Regie»
rung . Se . Epz . Herr Staatsminister Nvkk hat dem Verein
3000 Exeinptare des Schriftchen» . Unsere Volkstrachten ' von
Hansjakod zur Versügnng gestellt und außerdem die Kosten
für das VereinSzeiche » übernommen. In hiesiger Stadt haben
sich bereits 452 Einwohner zum Eintritt in den Verein bereit
erklärt. Die Karnevalsgesellschast hat vor zwei Jahren ein
Volkstrachtenfest veranstaltet und dem Verein außerdem 100
Mark gestiftet . Schon vor 10 Jahren wurde» in Oberbahern
16 Volkstrachtenverein« gegründet. Bi» jetzt bestehen Bereine
iir Wolfach, Gutach, Oberkirch, Offenburg, Gengenbach, Zell»
Kehl. In Waldkirch steht die Gründung eine » Verein » in
nächster Zeit bevor. — Der Vorstand soll dahin wirken, daß
Freiburg , al» di« Hauptstadt de» Schwarzwalde » , in welchem
die Volkstrachten hauptsächlich getragen werd . n, sür die Ver -
eine der Kreise Freiburg , Offenburg und Lörrach Vorort
werde . Die vorgeschlagenenStatuten wurden im Wesentlichen
genehmigt. Der Vorstand setzt fich zusammen wie folgt : Her ,
Geh. Oberregierungsrath Siegel Vorsitzender, Herr Ober-
bürgermeister Dr . Winterer Stellvertreter . Herr Verlag»,
duchhändler Herder Rechner und Herr Architekt Kemps
Schriftführer . Außerdem wurden 8 Beiräth« gewählt , nämlich
die Herren : Stadtpfarrer Dr . HanSjakob , Etadtpsarrer Dr.
Hasenclever. Geh. RegieruugSrath Sonntag , Instrumente«,
macher Fischer, Kunstmaler Geige », Regen» Dr . Otto in St .
Peter , Oberregierungsrath v. Gulat und Fabrikant Karl Mez.' St . George « i . M ., 21. Mar . De, «0 Iah « alt,
Landwirth Joh . Roth in Uffhausen wurde bewnßU»» ans
der Scheuertenne liegend aufgefunden. Derselbe starb noch
am gleichen Morgen ohne wieder zu» BewnßtK » gelommrn
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jeiu . Ata« oermuthet, daß der Verstorbene von dem Heu¬

boden hernntergestürzt ist." Müsingen ( A . Tonaneschingen ) , 22 . Mai . Der schon
bejahrte Landwirth Wilhelm Sänger wurde letzten Samstag
loom Blitze getroffen . Derselbe suchte unter einem Baume
Schutz , der Blitz fuhr den Baum hinab und warf den Mann
zu Bode» . Nach längerer Zeit lam er wieder znm Bewußt¬
sein und tonnte sich wieder auf den Heimweg machen. Haar
und Bart , ebenso die Kleider waren auf einer Seite total
verbtannt , auch erlitt er erhebliche Brandwunden . Ein Stück
des Uhrengehäuses war geschmolzen und ein Stück au» dem
Zifferblatt geriffen und doch lief dieselbe noch.

* Lörrach , 20 . Mai . Kürzlich hat sich der 38 Jahre
alte I . E . von Wintersweiler , wie die Spuren zeigten ,
wahrscheinlich mit Salzsäure vergiftet. Derselbe war verlobt
gewesen und hätte denmächst die Hochzeit staüfinden sollen .
Wie die „ Brsg . Ztg . ' hört , soll bei der Leiche ein Notizbuch
gefunden worden sein , in welchem E . als Veranlasiung zu
dem unglückseligen Entschluß seine ungünstigen Gesundheit» .
Verhältnisse ansührte und zugleich Braut und Angehörige
wegen seiner That um Verzeihung bat ._

Ans der Residenz .
* Karlsruhe , 23 . Mai .* Kofberktht . Zur Mittagstafel erschienen gestern bei

den Grobherzoglichen Herrschaften I . K. H . der Großfürst
und die Großfürstin Peter von Rußland , sowie der Herzogund die Herzogin Georg von Leuchtenberg . Heute Mittag
erwarten Ihre Königlichen Hoheiten den Besuch S . D . des
regierenden Fürsten von Waldeck und Pyrmont , welcher in«
Großherzoglichen Schlöffe absteigeu wird . I . K . H . die Erb -
großyerzvgin wird heute , von Schloß Hohenburg kommend,wieder in Freiburg eintreffen.

* Technische Kochschule. Die Frequenz der Technischen
Hochschule hier ist entsprechend dmn Wintersemester 1893/94
auch im laufenden Sommersemester höher als in den vorher¬
gegangenen Jahren ; fie beträgt nach der . Karlsr . Ztg . ' im
Ganzen : 715 Studirende und 86 Hospitanten und Hörer , zu¬
sammen 801 . Von den Studirende » haben sich eingeschrieben :
für Mathematik und Naturwissenschaften' 20 , für Jngenieur -
wese » 78, für Maschinenwesen 391 , für Architektur 79, für
Chemie 118 , für Forstwesen 29 .

X Die Sammlung für das Lauter -Denkmal hat
an Beiträgen bis jetzt 5061 M . 51 Pf . ergebe» .

§ Zlnterschlagnng . Einem Milchhändler in der Hirsch¬
straße wurden von besten Milchkutscher Kundengelder im Be¬
trage von 6 M . 52 Pf . unterschlagen. Der Kutscher hat den
Dienst ohne jeden Grund eigenmächtig verlaffen. Er wurde
verhaftet.

8 Verhaftet wurde ein Dienstknecht von Plieningen , der
wegen Unterschlagung von einem württembergischen Gerichte ,und ein Spengler , der wegen Diebstahls von Fraukenthal allst
gerichtlich verfolgt wurde.

8 Zleüersallen . In der Kriegstraße wurde Nachts 1 Uhrein Taglöhuer aus Grünwinkel von einem Kesselschmied und
einem Schuhmacher überfallen und ihm 8 Verletzungen theilsmit einem Messer und theil» mit einem Stock beigebracht .Die Verletzungen mußten im städt. Krankenhau» verbunden
werden, sind aber nicht gefährlich .

8 Sittlrchkeitsnervreche « . Ein Eisengießer aus Waffer¬
alfingen in der Falterstraße wurde wegen Verbrechens gegen
§ 176 Ziff. 1 des R .-St . - G .-B . (Verbrechen gegen die Sitt¬
lichkeit ) verhaftet .

§ Zechpreller . Ein Ziminermann in der Augartenstraßetrank in der Kriegstraße in einer Wirthschaft 3 halbe Liter
Wein im Betrag von <1 M - 20 Pf . und entfernte sich heimlich ,ohne die Kellnerin zu zahlen.

§ Mikchdieüstahl . Am Hauptbahnhof wurde einem
Milchhändler in der Schgtzenstraße eine Kanne mit 21 Liter
Milch im Gesanimtwerth von 7 M . entwendet.

8 Diebstahl . In der Waldhornstrabe wurde einem
Schreiner ein Holzkistchen mit Drahtstiften , Hammer und

-Zange im Gesammtwerth von 3 M . aus seiner Einfahrt ent¬
wendet.

Handel und Bevkehr.
Mannheimer Kffehlenvörfe . Die gestrige Börse ver¬

lief geschäftslos . Es notirten : Bad . Anilin - und Soda -
fabrik- Aktien 367V» G . Waghäusler . Zucker - Aktien 65 .10 bez .

-Mannheimer Dampf - Schlepp ^ chifffahrls - Aktien 108 G.
Mannheimer Hetreidevörse . Gegen höheres Amerika

« nd dessen Forderungen waren gestern Nehmer mißtrauisch,
iJba mau bei dem kleinen Hauffeinteresse keiner Besserung ent-
^gegen sieht . Weizen schwach behauptet. Roggen interoffenlos.' Uebrrges vernachlässigt .

Mannheim , 22. Mai . Weizen per Mai 14.05, per Juli
13 .80, per November 13 .80, Roggen per Mai 12 .00, per Juli
11 .25 , per November 11 .90, Hafer per Mai 13.50 , per Juli13.25, per November 12 .25, Mais per Mai 10 .00, per Juli10. 10, per November 10 .25. Tendenz : ruhiger .

i Merlin, 22. Mai . Der . Reichsanzeiger ' meldet :
Nach dem in der heutigen Sitzung des Zentral - Ansschuffes der
Reichs bank vom Präsidenten Dr . Koch erstatteten Bericht
hat die Stärkung der Lage der Reichsbank seit dem 15 . Mai

weiter zngenommen. Die Anlage ist von 655 auf 640
Millionen gefallen ; Metalle , namentlich Gold, find in Folge
cher Goldankäufe sowie der Rückströmung aus dem Ver-
fkehr um 31 Millionen gestiegen . Die fremden Gelder
Haben sich um 27 Millionen vermehrt, die Reserve der
steuerfreie» Noten um 45 Millionen , sodaß der Notenumlauf
4 un 27 Millionen metallischüberdeckt ist. Es wurde hervorge-
sthobrn. daß zu einer Aenderung des Discontosatzes keine Ver¬
anlassung sei . Die Auszahlung der Abschlags - Dividende von

■UV* Prozent für das erste Semester wurde genehmigt

Rttlkkr Aachrichte».
Heidelberg , 22 . Mat . Geheimrath Czerny hat
Bus »ach Wien « l BillrothS Stelle uack soeben

’ ausgegebenem Extrablatt des „Heidelberger Tageblattes*
endgiltig abgelehnt .

Berlin , 22 Mai DaspreußischeAbgeordneten -
haus nahm das Gesetz über die Landwirthsschafts -
kammern mit den Ausgleichsanträgen in namentlicher
Abstimmung mit 213 gegen 126 Stimmen an.

Rom , 22. Mai . Die Verhandlungen ivegxn Ueber -
nahme des Alkohol - Monopols wurden abgebrochen .

Leipzig , 22 . Mai . Der 24jährige Postassistent Ulrich
soll über Berlin geflüchtet sein . Die Kriminalpolizei recher-
chirte in sämmtlichen Berliner Gasthöfen nach dem Flüchtling,
ermittelte ihn jedoch nicht . Ulrich ist mit 180,000 M . in
40 Geldbriefen flüchtig geworden . Er ist kräftig gebaut,
hat röthlichblondesgelocktes Haar , rbthlichblondenSchnurrbart .
— Die 68jährige Wittwe des MedizinalrathS Professor
Sonnenkalb wurde ertrunken aufgefunden.

* Sturz des französischen Ministeriums .
Eben meldete noch der Telegraph einen bedeutungs¬

vollen parlamentarischen Sieg der französischen Regierung .
Der Sozialist Guesde , der einen Antrag auf den acht¬
stündigen Arbeitstag einbrachte und die Dringlich¬
keit verlangte , sah seineu Antrag mit 401 Stimmen gegen
94 Stimmen abgeleHnt .

Aber schon lauerte das Verhängniß auf sein Opfer
und unerwartet ward das Ministerium gestürzt.

Der Abgeordnete Salis hatte den Minister für die
öffentlichen Arbeiten wegen der Weigerung der Eisenbahn -
gesellschaften befragt , ihren Arbeitern Urlaub für den
Besuch des internationalen Congresses zu gewähren . Der
Minister erklärt , er könne amtlich nicht einschreiten , da
die Gesellschaften versprochen hätten , zu prüfen , unter
welchen Umständen ohne Schädigung des Dieustbetriebs
Urlaub gegeben werden könne. Nach Ansicht der Regierung
dürften die Gesellschaften die Arbeiter nicht hindern , sich
zu vereinigen , um ihre Interessen zu berathen . (Beifall .)

Abg . Jourde fragt : „Und die Staatsarbeiters"
Der Minister erklärt , daß Gesetz von 1884 bezöge

sich nicht auf die Staatsarbeiter .
Abg . Ramel schlägt nun folgende Tagesordnung

vor : „ In Erwägung, daß das Gesetz von 1884 sich
ebenso auf Beamte und Arbeiter der Staatsbetriebe, wie
auf die der Privatbetriebe bezieht , fordert die Kainmer
die Regierung auf , das Gesetz zu achten und auszuführen.

"
Ministerpräsident Casimir -PSrier verlangt die ein¬

fache Tagesordnung , die mit 265 gegen 225 Stimmen
abgelehnt wird. (.Ungeheuere Aufregung .)

Des Abg . Ramels Tagesordnung, der sich auch
Millerand anschließt, wird mit 251 gegen 223 Stimmen
angenommen.

' Abg . Douville - Maillefeu erklärt , man
müsse den Präsidenten der Republik ein neues
Ministerium wählen Hssen .

Die Minister verließen hierauf den Saak
Man nimmt an , daß sie ihre Entlassung ein-

i Gerücht von der bevorstehenden Conventinmg der
j 4»/oigen preuß . Coupons fei nnbegrÄkdet.

Bremen , 23 . Mai . Nach Privatmeldungen istunter der chinefifchen Bevölkerung Hongkong's eine pest¬
artige Seuche ausgebrochen . Die Schiffe von Honkong
unterliegen der Quarantaine.

Berlin , 23 . Mai . Das Landwirchschaftskammer »
Gesetz ist bechits gestern dem preußischen Herrenhaus
zugegangen . — Das preußische Abgeordnetenhauswird
Ende der Woshe mit seinen Arbeiten fertig sein .

Hamburg , 23 . Mai . Hiesige Blätter melden ,die preußische Regierung habe beim Senat die Er¬
werbung von Cuxhaven und Ritzebüttel durch
den preußischen Staat und dafür die Abtretung
Altonas an Hamburg beantragt.

Belgrad , 23 . Mai. Gestern Abend wurden in
der Angelegenheit des Complotts gegen die Dynastie
weitere Verhaftungen vorgenommen . Der ehemalige
Deputirte Rattarac und der Sekretär des radikalen
Ausschuffes Diakavic wurden verhaftet . Me bis-
herigeu Staatsräthe unterschrieben ein Protokoll, daß
sie von dem Ukas und der Proklamation des Königs
Kenntniß genommen , nur Giaga weigerte sich zu unter -
schreiben.

0 Baris , 22 . Mail (Witteruagsdericht .) Die Lag
bessert sich im Norden und Weste» Europas . Die Temperatur
steigt im Norden und Nordwesten ; sie betrug heute früh : 4-4
Grad in Bodoe , 6 Gr . in Paris , 17 Gr . in Algier , 24 Gr .
in Konstantinopel.

Familiennachrichte » .
Auszug aus de » Standesvuchern Karlsruhe.

Eheschließungen : 22 . Mai . Heinrich Müller von
Säckingen , Kanzleigehilfe hier, mit Marie Beauval von hier.
— Karl Kocher von Naffach , Kutscher hier, mit Karoline
Fönisel von Eppingen. — Gustav Seitz von Liedolsheim,
Güterbestätter hier, mit Emilie Siefert von Adelsheiin. —
Harry Rehbock von Gehaus , Kaufmann in München, mit
Mathilde Westheimer von Menzingen.

Todesfälle : 21 . Mai . Marie Lang, alt 31 Jahre .
Ehefrau des Ziegeleiverwalters August Lang . — Katharina
Heuß, alt 68 Jahre , Wittwe des Geldbriefträgers Jak . Heuß.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim. Wilheimine Gack geb. Schulz.
Engelsbrand . Joh . Maisenbacher.
Mietersheim . Christina Lanble geb. Wöhrle.
Baden . Anna Maria Beile geb. Janson . — Elisabeth»

Wunsch Wwe.
Weisweil. Christian Friedr . Klipfel, Rathschreiber « . Kirchen »

gemeinderalh, 71 I . a .
Unadingen. Mathias Limb , Restaurateur .
Donaueschingen . Maria Anna Frank , ChirurgS- Wwe.
Vöhrenbach . Friedrich Leopold Ganter , Schmiedmeister , 33V,

Jahr alt .
Pforzheim. Jakob Ruf . — Josefine Pferrer , geb. Schneider.
Weißenstein. Julius Klaus , Goldarbeiter , 30^J ^ a ._

Bereins - und Bergnügungs -Anzeiger .
reichen .

Die Sitzung wurde lt. d . „Str . P .
* auf Montag

vertagt.
Zu diesem unerwarteten Ereigniß gehen UNS noch

folgende Depeschen zu :
Paris , 23. Mai . Als Casimir Perier mit sei¬

nen Kollegen den Sitzungssaal der Kammer verließ,
erschallte auf der äußersten Linken der Radikalen der
Ruf : „Es lebe die soziale Republik !"

Paris , 23 . Mai . In gewissen Kreisen schreibt
man die Niederlage des Ministeriums einer Jntrigue
Carnots zu . Es ist bemerkt worden , daß ein Abgeord¬
neter, dek^ in spezieller Freund Carnots ist. die repu¬
blikanischen Abgeordneten bestimmte, die ministerielle
Erklärung Periers zu bekämpfen.

Paris , 23 . Mai . Am Abend hatte Casimir
Perier mit dem Präsidenten Carnot eine längere
Unterredung . Perier erklärte, seinen Entschluß zu¬
rückzuziehen, nicht zu ändern . Carnot hat die Demission
noch nicht angenommen .

Paris , 23 . Mai. In gutunterrichteten Kreisen
glaubt man: das Ministerium werde nicht bleiben .
Als Nachfolger Periers wird Bourgeois genannt,
der ein Konzentrations-Ministerium bilden würde.
Carnot soll dies erwünscht sein, weil vor dem Zu¬
sammentritt des Kongreßes die Präsidentenwahl statt¬
findet und Carnot ein Jntereffe daran hat . sämmtliche
Fraktionen der republikanischen Abgeordneten für sich
zu gewinnen .

Telegrnmme ler „Badische » Presse".
Berlin, 23 . Mai . Der Bundesrath hält heute

eine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung steht u . A.
eine Petition des Centralausschuffes für das dieses
Jahr in Mainz stattstndende elfte deutsche Bundes¬
schießen betreffend zollfreien Einlaß von Waffen und
Munition für die Theilnehmer an dem Bundesschießen .

Berli«, 23 . Mai . In leitenden Kreise» der
Bundesregierungen wird zuversichtlich gehofft, daß die
spanischen Cortes in naher Zeit den Handelsvertrag
mit Deutschland annehmen .

Berlin , 23. Mai . Offiziös wird versichert, das

Mittwoch, 23 . Mai :
Alhleten -Kkud „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abend

für passive Mitglieder . Klublvkat Gasthaus z . Nußbaum .
Athleteugesellschast „ Kerkules " . 9 Uhr Stemmen und

Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .
Mürgergesellschast . Halb 9 Uhr Bereinsversammlung.
Honcordia . Halb 9 Uhr Spezialprobe für 1 . und 2 . Paß .
Ireiw . Feuerwehr 11. Komp . 6 Uhr Versammlung im

Feuerhaus .
Kausmän ». Ferein . Vereinsabend im . Tannhäuser .
Männerturuverein . Zentralturnhalle . Uebimgsabend für

ältere Mitglieder .
Stadtgarte « . 8 Uhr Konzert der Grenadierkapelle.
Stokze ' scher Stenographeuverei «. 8 Uhr Uebungsabend

im Hotel National .
Uerei « «hem . vad . Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i . Salinen .
Wirths -Aerein . 3 n . Verflg. i . d . Reichshalle .
Iolleruvuud Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereinsabend im

Lokal Rest . Heim , Karlstr . 58.

Wasserstau !» des Rheins .
War an, 22 . Mai , Mrgs . , 3,58 IN , gestiegen 5 cm.""
Herren und Damen,

die an Sommersproffen, Leberflecken, Dickel» , Knötchen , Hitz»
blätterchen und sonstige Ablagerungen von Pigmenten in der
Haut leiden und die das schönste Gesicht so sehr verunstalten,
mache» wir ganz besonders auf den neu verbefferten Franz
Kuhm' schen Alavaster -Kreme und ßremeseise der Firma
Franz Knhu , Parfumeur , Zlürnöerg , aufmerksam . Da
zahlreiche werthlose Nachahmungen dieses vorzüglichen Krömes
«ud ßremeseife existieren , so machen wir die werthen Leser
und Leserinnen ganz besonders darauf aufmerksam , genau auf
Schutzmarke und Firma Franz Kuh « , Warf . , Ilüruüerg ,
zu sehen. Der Crtziue und die CrSmejeife ist acht und unter
Garantie sicherer Wirkung auch in Karlsruhe bei Adolf
Kiefer , Friseur , Kaiserstraße 92 zu haben ._ 6286

Gesimdheitsbiigelbriket 8 ,5 Kilo - Racket RH. 1. 75 , (grössere Quantitäten
billiger) liefern Gehres & Schmidt , Karls «
ruhe , Kohlen, Coaks , Brikets , Holzkohlen , Holz .

Friedriehsplats 4, Karlsruhe . Erstes Special*
geschäft in Bürsten , Kämmen , Schwammen. An¬
erkannt die billigste und beste Einkaufs^neUe. (1610
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M . ilv . GeSe

Versteigerung.
3m Hofe des Hauses Waldhorn -

Strasse Np . 15 wird am Mo«
tag den 38 . d . M Nachmittags
4 Uhr abgängiges Bauholz i» ver¬
schiedenen Loosen öffentlich gegen
Baarzahlung versteigert.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1894.
Städtisches Hochbsuamt. 6m

Verftrigerung .
Freitag den 35 . Mai 1894 ,

Nachmittags 3 Uhr,
werdenimAuktionslokalZähringer -
prafte 29 gegen baar versteigert :

Eine große Parthie Sonimer -
Handschuhe für Damen , Mädchen
und Kinder , 20 Stück schöne neue
Oeldruckbilder in eleganten Gold¬
rahme» , sehr gute neue Handkoffer ,
Albums , 3 Mille bessere Cigarren,
50 Flaschen Pfeffermünz u . Magen¬
bitter . circa 30 Pfund gelber und
grüner Kaffee (roh ) , Birnenschnitze ,
einige getingene Cylinderuhren , 1
schwere gold . Remontoir (Sawonet ).
1 sehr gutes Zweirad rc . , 6298

Wozu Liebhaber einladet
8 . II isc Iiinan n,

Auktionsgeschäft ._
Badischer

Trcnn -Merern.
Samstag den 26 . Mai 1894

Abends halb 9 Uhr :
Irrfaiiriiieirkrrirft

int Vereinslokal „Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand.

der badischen Residenz.
Donnerstag den 24 . Mai 1894,

Morgens 5 Uhr :
Abmarsch nacii Ettlingen.

Zusammenkunft am Tivoli , nächst
dem Wasserwerk .

Um pünktliches Erscheinen bittet
6297 Der Vorstand.

NB . Nur bei günstiger Witterung .

OSVlild Erbacher
Kaiserftratze 207.

Täglich Eingang von lebend¬
frischen Flufi - «nd Seefischen
aller Art.

Rehwild in allen Theilen.
Poularden , Hahnen ,

Hühner , Enten , Ganse ,
Tauben rc . rc.; frische und ge¬
räucherte Wirrst - und Fleisch-
ivaaren in größter Auswahl ,
Gentüfe - rrnd Ovsteonserven
zu Fabrikpreisen . 6273

Etrgl. Viscuits , Choeo-
!ade, Caeao , Thee rc.

Feine Weine , Liequeure ,
Spirituosen rc . rc._
spine durchaus tüchtige Beriön -^ lichkeit wünscht die

Filiale
eines Geschäfts zu übernehmen»
gleichvielwelcher Branche . Kaution
nanu gestellt werden.

Offerten unter Chiffre A . F . 6287
nu die Expedition der . Bad . Presse "
erbeten. .',1

A ls Gesellschafterin, Reprä
sentautiu , zu Kindern od

^dergl. sucht ein fciiigebildetrs,
gut empfohlenes und ,» >t

den erforderlichen Kenntnisfeu und
Eigenschaften versehenes Fräulein ,
Anfangs30er, (augenblicklich in Frank-
Teich ) big 15. Juni gd. früher Stellung,

««fragen werden erbeten a»8 » 6 . 18 Nancy
«Frankreich)

Poste restante . 6282

'^ j1. am erhaltener 6288

Maschinentrsch
sehr schönem Berfchlutzkasten"

^ 2 billigen Preis zu verkaufen .
Offerten beliebe man unt. Nr . 6288

der „Bad. Presse "

^ urg-mraße 21 ist sogleich eine
m vermietheu .• »ä^tuä Vorderhaus , 3. Stock.

für Kleiderstoffe
.

Dieselbe bietet in großer Auswahl alle Neuheiten in farbigen Kleiderstoffen von den billigsten

Preislagen bis zu den hochfeinsten Qualitäten , modernen karrirten und halbseidenen

Kleiderstoffen , glatten und gemusterten Alpacas , bedruckten Wollmousse -
lines , Batisten , Rips -Piques , Zephirs in vielen neuen Mustern , englischen Crepons
in besonders großer Musterauswahl , große Sortimente in schwarzen , glatten und gemuster¬
ten Kleiderstoffen , schwarzen Grenadines , lfoiles , Alpacas , Wolltülle ,
Spitzenstoffen « . s. w.

Foulards und Pongees , einfarbig sowie bedruckt in vielen neuen Mustern.

Gelegenheitskauf :
Diagonal , reinwollener Kleiderstoff in schönen, modernen Farben, das Meier 83 Pf .,
Lodenstoffe , feine Qualitäten in schöllen, neuen Farben , das Meter 85 Pf . und M . 1.25 ,
Dpppelloden , neues , solides Gewebe, reine Wolle , in schönen Melange-Farben , das Meter M . 1.48 ,
Fantasiestoffe , schölle moderne Fabrikate, glatt , gestreift und gemustert,

das Meter M . 1.10 und 1.20 .
Rohen knappen fffaasses , sowie Reste von Kleiderstoffen , Seidenstoffen ,

Waschstoffen , Buckskins u. s. w. sind jeweils Freitags zu sehr billigen Preise» zum Verkauf
aufgelegt.

8 . Model .

f «L

dsnf eine frequente Mühle mit aus-
^ gedehnter Oekonomie wird L
Hypothek von 8281

40000—42000 M.
aufzuuehmen gesucht. Offerte» unter
R. S . 6281 an die Expedition der
„ Badischen Presse "._

Prachtolles Pianino ,
doppelkreuzsaitig , mit vorzüglichem
To» , ist mit Sjähriger Garantie sehr
billig zu verknusen: 6206.2.1

Freuzltratze 7 , 2 , Stock.

l va”.4 S-*-ME N

Kern

V/W \ /

Pit Ilhimfsdrik von W. Kern,
empfiehlt ihr größtes Lager in Sonnenschirmen ,
stets das Neueste der Saison zu enorm biüigru Preisen,
nur eigenes Fabrikat. Gvotzte Stoff-Auswahl zum
Ueberziehen der Schirme.

Wkspseinvn und Ueberziehen eines Schirmes
binnen einer Stunde in der Schirmfabrik von 6m

ern 9 Kaiserstr. 165.

Eine gangbare Bäckerei wird zu
pachten gesucht'. Off cten sind unter
Nr . 6278 an die Expedition der „Bad .
Presse " zu richten . _ 2 .1

schöner mittelgroßer , wenig gebraucht ,
sowie ein Gas Kocher , fast neu , ist
billig zu verkaufen. 6307

Karlstratze 54a , parterre .
1 altd »t ?cher Meide «sHr -ml!
von 1780 ist wegen Mangel an Platz
zrr verkaufen Näheres Beruhard -
siroste 17 , im 3. Skock._ 6290.2. 1

Ein Wagen Dung
kann sofort unentgeltlich abgegeben
iverden : 6306

Amalienstraße 27 .

2 Untscher
6005*

gesucht
Donalassiratze 30 .

Gin Kellner
im Aller von 19 bis 21 Jahren
findet in einein guten kleineren" Hotel als 1. Kellner Jahressielle.

Gin Koteköurschc
UN Alter von 20 bis 23 Jahren findet
gute Jahresstelle . Näheres durch >1 .
Tröster , Krenzftr. 17. 6242 .3 2

Zimmermädchen -Gesuch.
Ein solides Zimmermädchen , das

nähen und bügeln kann , wird gesucht
Kaiserftratze819 . Zeugnisse er¬
wünscht . 6231 .3.1

iltzlcher » . Dreher!
finden dauernden , lohnenden Ber -
dienst bei Heinrich Kleyer , Pe -
lozipadfabrika. d . Galluswarte , Frank¬
furt a . M . 6252.3.2

rjZTAXj& JX

Sache per sofort einen 6300.3.1

Kkllner-z
'
khriiW.

Wiener Cafe Union
Mannheim .

Metzgevlehvlins
gesucht . 6280

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat, die Metzgerei gründlich zu er¬
lernen kann sofort eintrete» . Zu er-
iraaeu Ltmalieuktr . 45 im Laden.

Eine tüchtige «nd zuver¬
lässige Hanshälteri » wird
auf 's Land gesucht . Ber -
trauenssteNnng . Näheres z»
erfahren Leopoldstratze 11,
S . Stock, in Durlach . 6289

Zu vermiethen .
1 Salon mit Schlafzimmer, sowie

ein einzelnes Zimmer, alles gut
möblirt , sosor: oder später zu per»
nriethen : Becichardstratze Nr. 17. iin
3 . Stock. 6291 .2. 1
Alts 1 . Juni zu vermiecheu
Ritterstrahe 18, gegenüber der Haupt¬
post : Ein einfach und ein gut möb-
lirtes Zimmer mit oder ohne '
SRpnftnn



Sette 8. Dud^Me Messe.

Gesangverein „Edelweiß"
Sonntag den SV . Mai findet ein

tl i

statt . Hierzu laden wir die verehr!, aktiven und passiven Mitglieder
Mt ihren werthen Familienangehörigen nebst Freunde und Bekannte
tze- Vereins frenndlichst ein , mit der Bitte, längstens bis 26 . Mai
d. M. in der im Vereinslokal anfliegendcn Liste sich cinzeichnen zn
wollen. 6292

Der Vorstand .

Anzeige und Empfehlung.
Einem verehelichen hiesigen Publikum und Gönner» hlerwit die

ergebene Anzeige, daß ich mein Geschäft von 6272

Gefrorenem und Fruchteis
in der Karlstratze 25 wieder eröffnet habe.

Ich halte mich den tit. Herrschaften bestens empfohlen und nehme
Bestellungen in den verschiedensten Sorten jederzeit zn mäßigen Preisen
entgegen . Zur größer» Bequemlichkeit meiner wertbe» Abnehmer habe
ich Abonnementskorten anfertigen lassen und kostet eine solche für
G Portionen Gefrorenes, mit 6 Coupon - versehe» , nur I Mk
Diese Karten sind bei mir und meine » die Stadt befahrenden Hilfsper¬
sonen erhältlich. Bei der Bereitung wird die grösste Sorgfalt und
Peinlichkeit angewendet , wovon sich Jedermann überzeugen kann . Ich
hob« die weitere Einrichtung getroffen , daß Bestellungen bei mir und
meinem Personale gemacht werden können ; nur bitte ich , bei meinem
herumfahrenden Personal genau ans meine Firma z» achten und die¬
selbe nicht mit andern zu verwechseln.

Indem ich mich deni verehrlichen Publikum bei werthein Bedarf
bestens empfehle bemerke ich noch, daß Gefrorenes jeder Zeit auchin meiner Wohnung abgegeben wird , und zeichne

hochachtungs voll
J . Deila Bona ,

Special -Fabrikation von Gefrorennem .
Karlftratze 25 .

Als außergewöhnlich billig
füt! M . 4 .5 » .

H II 5 . — ,

• ,, » 5» ,

empfehlen wir :
Cosftiime ans waschechtem Batist

’
Costiime „ „ Madapolam .Costiime „ „ Crepon . . .Costiime „ , reinwoll. Loden,

Foul«, Cheviot . von „ 12 an.
Bloriseu ans Cattnn , Madapolam , Zephir , Lloussolivs äs

laine je . von 70 Pf. an bis zu den feinsten; ferner
reinseidene Blousen enorm billig.

Morgenkleidev aus asten möglichen Stoffarten zu bekannt
billigen Preisen.

Sämmtliche Artikel fertigen auch nach Maatz an unter
Garantie für tadellosen Sitz zu billige » Preisen .

Ferner machen auf einen
Gelegen Sit'Itskanf

von circa 50 Stück Kleiderstoffen } doppelt-breit, aufmerksam , per Meter 80 , 70 und 80 Pf ., reeller
Werth das Doppelten 6275

8 . «fc IM. Krämer ,211 Kaiserstratze 211 , zwischen Wald - und Karlstraße.

Ausverkauf ,

Von jetzt ab werden sämmtliche fertigen Damen-
rrird Aindeehttte , lim mein Lager zu räumen , zu staunend
billigen Preisen ausverkauft . §294

12. Bosenbiaeicli , Damenhutgeschüft,Kaiserstrasse 50 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ -> ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rWniimousseline
,

!
# garantirt rchtsarbigr Elsässer Fabrikate, tadellos in Auztitnt und Druck, ♦
^ Apparte , letzterschienene Neuheiten . 6237 ^
. Serie li Serie IIa Serie III :
ch pr. Mtr. B . O. G «», M « 0 .75 , M * G.8T pr. Mir.O Kaiserstr . 74 , / Mb -f XSR-f -tfas -i -yu Kaiserstr . 74,^ am Marktplatz. ^ all, Marktplatz . M .

36 Kaiserstraste 36 . IVew !
Für sparsame Hausfrauen .

Erster Karlsruher 10 und 35Pfg.-Bazar.
Durch Einkaitf größerer Waarenposten bin ich in der Lage , Artikel , die

für 40 , 50 , 60 , 70 Pfg . verkauft werden , für nur £3 ^3 Pfg « zu ver¬
kaufen , sowie Artikel von 15 bis 25 Pfg . für nur JLC3 Pfg . und bitte
ich die geehrten Kunden , sich von der überraschend großen Auswahl zu staunend
billigen Preisen zu überzeugen.

Z . B . Sämmtliche Küchen - und Hauslialtnngs - Gegen¬stände , Porzellan - utib Glasvvaarcn , sowie Luxus -,
Bijouterie - und Spielwaaren , als auch große Allswahl in Email -
Geschirr . 6250

Kaiserstratze 36 . ^
B. Halbreich .

QhENSER BRUNNES
J ^ \ ^ ortrefflielies Tafelwasser.RffFWS,?^

JätacL Versandt: 8—4.000,000 GefitssoJ
Weltausstellung Chicago :£ Höchste A uszeicümmg .
Hauptniederlago bei : Bahm L Bassler . 5306 . 10.2

Bad Sulzbach
bei Oberkirch » Renchthaleisenbahnstation Hubacker ,= ist eröffnet . =

Sulzbach ’s Thermen , äusserst heilsam gegen rheumatische
giohtische und Nervenleiden, Krämpfe , Darm- und Leberkrankheiten,Harn- und Hautkrankheiten , Blntarmuth, sind ebenso berühmt als seineherrliche , windgeschützte, idyllisch romantische Lage, die zn längeremAufenthalt auch als Luftkurort besonders geeignet ist. Schattige, staub¬freie Wege durch Tannen- und Buchenwaldungen in unmittelbarerNähe. Kürzester und bequemster Weg zu den 1 >/. St. entfernten be¬
rühmten Wasserfällen Allerheiligen. Touristen und Vereinen bestens
empfohlen . Prospecte gratis . 4083 .6 .5Nähere Auskunft ertheilt

Louis BSrsig , Eigenthümer .

KXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXX* X
Mfufj ! Nrrr noch kurze Zeit 8Mß ! X

dauert der X

g Grosse Corsetten - Ausverkauf «
J b Waldstratze 6 , neben dem „Rothen Haus ^ ,
M Eike vom Zirkel .
HO Da in kürzester Zeit der Laden unbedingt geräumt sein muß, M« erden die Corsetten in anerkannt nur solidester Woare und vor- 2Ä züglichem Sitz spottbillig ausoerkauft . Eine größere Partie Corsetten,

; Dt« am Schaufenster etwas gelitten, zu jedem annehmbaren Preis.
Es versäume ja Niemand diese wirklich günstige Gelegenheit, Hck*Ut gute Woare zn fabelhaft billigen Preisen zu kaufen . 6305 ^

N«r 6 Wuldßraße 6, Eike vom Zirkel. gg
II ! Bitte genau ans Hausnummer zn achten ! ! ! XX Xxxxxxxxxxxxamxxxxxxxxx

Hölienlnttkuroit Schönwaid ,
OaNof und 7

~
„ Zum Mk \f .

1000 Mir. i't. M. I Std . o .
’
o . Etat . Triberg . Sehr geschützte Lage . !

Aerztlich empfohlen . — 150 Betten . Pensionspreis 3 M . Zimmer jvon 50 Pfg. an. Jagd , ll.a « n »1^ennis , Croqncts , Schaukel» .
Näheres durch die anssührtichen Äraiis - Prospekie-

5663 . 10 .8 , Eduard Riesle , Besitzer

Müller
’
s Weinstube und Weinhaedlung ,

Ritterstrasse 18, gegenüber der Hauptpost.
Empfehle :

Tischweiii in Flaschen
unter Garantie der Naturreiniieit , bei Abnahme von 10 Flaschen

frei in ’* Haus zu folgenden Preisen :Tisch we 7n, weiss . . per Flasche 45 , 55 , 60 und 70 Pfg .,Tischwein , voth . . . per Flasche 60 und 70 Pfg .,Zeller roth , 87er . . . per Flasche 90 Pfg.,einzelne Flasche 10 Pfg . mehr.
Aus meinem Patentkeller in klemin Gebinden entsprechend billiger.Proben gerne zu Diensten. 6288.6. 1

OCSC SKT "

Nordseebad Dangast. |
Billigstes Seebad. Prosp. d . C.Gramb§rg . '

Kragen , Manschetten
und Borhemdej»

werden gewaichen , gebügelt und wie
neu hergerichtet . -

' 967*
@1H

_ Probeversuch sichert uujeiem
Geschäfte dauernde Kundschaft.
Geschw . Bolim .

Pariser Nen - Wascherei .
Karlftratze 82 , Quereau.

r-n ««. »
( PgLsthlNUPMt tr ;“

A. GESSLERSj

seine Uhr schnell , >
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher

Joseph ,
5120 . 150. 101 Amalieustr . ]

13 Sophieastrasse IL ,Seidel , Vertreter d. Naturheilknnde ,Berathung , in allen Krankheitzfällen
11—2Uhr. Besuche jederzertüberaUhin .

Prima Metzer Spargei ,tilgt, frisch gestochen, ver,. lOPiv . mel.Körbche!, 3)t . 4 .50 freo. geg. Stach».4459 * Wallenborn ’» Export, Mgtz.
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